
Busch, Wilhelm: Gründer (1870)

1 Geschäftig sind die Menschenkinder,

2 Die große Zunft von kleinen Meistern,

3 Als Mitbegründer, Miterfinder

4 Sich diese Welt zurechtzukleistern.

5 Nur leider kann man sich nicht einen,

6 Wie man das Ding am besten mache.

7 Das Bauen mit belebten Steinen

8 Ist eine höchst verzwickte Sache.

9 Welch ein Gedrängel und Getriebe

10 Von Lieb und Haß bei Nacht und Tage,

11 Und unaufhörlich setzt es Hiebe,

12 Und unaufhörlich tönt die Klage.

13 Gottlob, es gibt auch stille Leute,

14 Die meiden dies Gewühl und hassen's

15 Und bauen auf der andern Seite

16 Sich eine Welt des Unterlassens.
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